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allweiſen Himmels,
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Des Sfochgebohrnen Grafen und

Grafen zu Stolberg Konigſtein Rochefort Werm
gerodaund Hohnſtein Herrn zu Epſtein Nlntzenberg

Breyberg Aigmont Lohra und Klettenberg

Mit Der

ggochgebohrnen Bran

Grafin Reußin von Plauen Grafin und Herrin zu
Greitz Cranichfeld Gera Schleitz und Lobenſtein

Als Dieſelbe am 14ten Nov  an r. 1724.Auf dem Hochurafl. Reuß Plauiſ. Crchloſſe zu lInter/Greitz

vollzogen wurbe

DJn umierthanigſter Devorion bewundern, und dabet Pflicht
gehorfamſt gratuliren

Dasſamtl. gtaths-EOI. LEGIIM allhier.
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Wennihr beliebter Stand wird ohne Galle ſeyn.

Zu dieſen können ſie durchs Kimmels-Jath gelangen/
Wenn ſie nach deſſen Wort ihr BOtt— geweyhtes Ziel

ZFuff hertzliches Sebet zu ſeinen Preiß anfangen:
Sonſt ſteht des Bluckes-Werth hier gleichſam auf demSpiel

Za man gar leichte kan ſein Paradieß verliehren
Fndem man unverhofft das Weh vor Wohl gewinnt

fhnd denn vor NectarWein muß Wermuth Trancke ſpuren/
Wohl gar den fruhen Sod in Cologvinten find.

Siß Nrtz/ in welchen ſich Berwegene vergehen J

Flieht JHRE Wachſamkeit
Erlauchtes Hohes aar

Jndem JR weiſer ginn auf BOttes Rath geſehen
Der beh dem WiebesWund HR etern und vnne wan



Ein jeder kan hierbey des ggochſten Schickung finden
Das nun zum andern mahl durch holden Liebes Brand/

Sucht in dem Wappen child zweh Vowen zuverbinden
Fn welchen Sugend ſich init Sugend hat verwand.

Wer das ORIGINAL der Sugend will erblicken
Der richte Hohes Paar auf SJE ſein Augen-Licht;

Fnier find er ſelbiges nicht in entworff nen Studen
Wsiſt in dERO Geiſt vollkommen auffgericht.

Erlauchteſter Auguiſt,
J

es liegt in WahrheitsCzrunde
Daß ðERO Nahmens Zierd die klare Shat bezeugt;

SJE fuhren offenbar was herrliches im Munde
 Das von der Erden Rund zu PEIOEBUSSchimmer ſteigt

Dieweil JE irtzt das Wohl des

n  t TheurenKeuſſen mehrenn 2
Darob inſonderheit ſich jedes RathsGlied freut.

Wer ſolte/ Hohes Haupt nicht DERO Dugend ehren
Die uber Stadt uud Land erwünſchte Wohlfarth ſtreut?

Ss iſt der lugheit Jrucht daß JE SJCH das erwehlet
4 Was Ernrſtina ſelbſt in grunen gahren liebt/

Von FERO Dugenden die Probe ſelbſt erzehlet
Wie JE den Hohen Wiſt der Groſſen Eltern übt.

Drum wenn der Siebe trahl mit gleichen wieder Scheine
Auff Dero beyder Hertz ats auf zwey Spiegel fall

asß mit der Sugend ſich zugleich der gtand vereine;
So ſieht man daß das Wluck hierinnen Gleichheit halt.

ZSer FAMEN heller Shon wird uns mit nechſten ſagen

Daß Heinrich und Auguſt der Sudel Muſter heiſt:

Es



Sẽ tird die hatbe Welt ſich mit dem geuhine kragen

va Beyder Tugend Gotd der Ahnen Thaten preiſt.
 e

Indeffen konnen wir den Ausſchlag zwar im Willenn

Nicht aber in der Shat bey dieſem Wercke thun.
Ss mag des ghimmels/ gand die achen ſelhſt erfulien
Gie theils in gnertz und Vrruſt mit reinen Wünſchen ruhn:

Sie leben Hohes Waar, in ſtetigen Vergnugen S

Jm Stegens  Uberfluß in HOimmelsgleicher Luſt
Es muß ſich lauter Heylzu JORER Freude fugenn

Es hluhe jeden Tag ein glucklicher Auguſt.

Der Löm aus Dahids Stamm beſchute Dero

Gaben,—
w
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urr Dienur von Lowen Art, und nichtvon
be n ſe vn 7*S—

Diß wir hgir ederzeit zu unfrer Vorſdhrifft

haben;.
1
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Es ſtreue rder Tag des Gbickes Weyrauchein
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